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KrilngeUr . 306 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . November 1889 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 7 . November .

ch (ZöllersHorträge überOstafrika undKa -

mern n . ) Nachdem Herr Hugo Zöller am Samstag in Karls¬
ruhe über Neu - Guinea gesprochen , verwendete derselbe in liebens¬
würdiger und uneigennütziger Weise den darauf folgenden Sonn¬
tag , um in den Nachbarstädten Gernsbach und Ettlingen auf
Anregung des hiesigen Vereins und auf Einladung der dortige »
Kolonialabtheilungen jeweils vor einem überaus zahlreichen und
auf 's äußerste dankbaren , aus Damen und Herren zusammen¬
gesetzten Publikum , gleichfalls über seine Reisen in fast sämmt -

lichen deutschen Tropenkolonien zu sprechen .
Da über Zöllers Vortrag über Neu - Guinea und über ferne

gleichzeitig ausgestellte große ethnographische Sammlung in dieser
Zeitung bereits ausführlich Bericht erstattet worden ist, wird es ,
namentlich auch für Zollers Zuhörer in der Karlsruher Ver¬
sammlung von Interesse sein , Zöllcrs Beobachtungen und An¬
sichten über Deutsch - Ost a frik a . K am erun und To ge¬
tan d , wie derselbe solche am 3 . November in Ettlingen und
Gernsbach näher entwickelte, in den Grundzügen kennen zu lernen .

Im Gegensatz zu Nen - Guinea und auch im Gegensatz zu
Kamerun ist in landschaftlicher Hinsicht die Küste unserer ost-

afrikanischen Besitzungen höchst einförmig und unbedeutend .
Während längs dem Somalilande , dessen südlicher Theil in den ^
jüngst verflossenen Tagen endlich auch unter deutschen Schutz ge - ?

stellt worden ist , die glühenden sonnverbrannten Landschaftsfarben
den Reisenden an den Orient , an Egypten und Arabien erinnern ,
läßt die feuchtwarme Atmosphäre der südlich von Witu sich er¬
streckenden Küste keine schärferen Lichter und Schatten zu , als
was sie auch von deutscher Sccnerie her gewohnt sind . Jn 's
Binnenland von Ostafrika und zu den gewaltigen Bergriesen des
Kilimandscharo oder Kenia vorzudringen , ist ja leider während
der ersten Stadien des Aufstandes unmöglich gewesen . Die Ein -

geborencnbevölkerung unserer ostafrikanischen Besitzungen hat vor
derjenigen der übrigen deutschen Kolonien den Vorzug voraus ,
daß sie aus höherer Kulturstufe steht. Dem entsprechend ist auch
der Handel , dessen Bedeutung durch den Aufstand bloß zeitweilig
herabgedrückt werden konnte , bester entwickelt , als in irgend einer
anderen unter den überseeischen Besitzungen Deutschlands .

Der Anblick des Mastenwaldes im Hafen von Sansibar erinnert
an unsere großen europäischen Seestädte , namentlich an Hamburg ,
und wer einmal in den Festlandsorten Bagamoyo , Dar - es -
Salaam , Saadani u . s . w . die Ankunft der großen , oft mehrere
tausend Köpfe zählenden Binnenlandskarawanen miterlebt , wird
vom Handelstalent der Neger wahrlich nicht gering denken . Aber
wie ein Fluch lasten aus Ostafrika der arabische Einfluß und der
Islam , zwei Kultur -Hemmnisse, welche glücklicherweise , je weiter
man in 's Innere vordringt , desto weniger stark hervortreten .
Angehörige von Binnenlandsvölkern , namentlich des Stammes
der Waniamwesi , haben in Scharen von Hunderten und tausenden
von Kriegern bei allen Gefechten des letzten Jahres Seite an
Seite mit den Deutschen und als wcrthvolle freiwillige Hilfs -
truppen . ohne Sold zu verlangen , gekämpft . Der Islam stellt ,
wenn heidnische Stämme muhammedanisirt werden , bloß für den
Anfang einen Fortschritt dar , der aber schon bald dem trüb¬
seligsten , mit mancherlei Lastern verknüpften und der so segens¬
reichen christlichen Missionsthätigkeit äußerst ungünstigen , Still¬
stände Platz macht .

Weniger schlimm steht es mit der ortseinheimischen Sklaverei ,
die , so scheußlich und bekämpsenswerth auch die Sklavenjagden
Pnd , von den Kennern der Verhältnisse eher als eine milde Form
des Arbeitszwanges , oder unserer früheren Hörigkeit aufgesaßt
wird .

'
Hauptmaun Wißmanns Aufgabe kann jetzt schon als bis

zu einer sehr erheblichen Strecke weit gelöst bezeichnet werden -
Die immerhin ansehnliche Begabung des Arabers bethätigt sich

in dem sehr starken Einfluß , den er auf die Küstenbcvölkerung
ausübt . Aber bloß mit großer Einschränkung kann man den
ostafrikanischen Araber , bei dessen Kriegführung das Hauptgewicht
auf gute Deckung gelegt wird , tapfer nennen . Man sieht bei
deren nächtlichen Angriffen die an den langen , schmutziggelben
Gewändern kenntlichen Araber hurtig von Palme zu Palme
huschen. Unter den Gefallenen bildeten nach jedem Gefechte die
Negersklaven der Araber weitaus die Mehrzahl .

Dieses Negerelement , das in den dicht bevölkerten Küstenstrichen
von einer Hand voll Araber beherrscht und ausgebcutct wird , ist
ein lustiges und erwerbseifriges Geschlecht , dessen Muskelaus¬
bildung hinter derjenigen der westafrikanischen Neger vielleicht
ein wenig zurücksteht , während sie derjenigen der Papua von
Neu - Guinea unzweifelhaft weit überlegen ist . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß , wenn erst einmal der in seinen Resten zur
Zeit weiterglimmende Aufstand völlig niedergeworfen ist , die
Negerstämme sich willig der deutschen Herrschaft fügen und die
Erträgnisse der Zölle die fernerhin für Ostafrika zu machenden
Ausgaben allein schon weit übersteigen werden .

In seinen Vorträgen in Ettlingen und Gernsbach berührte
dann Zöller noch die Verhältnisse in den beiden deutschen Tropen¬
kolonien an der westafrikanischen Küste , nämlich von
Togoland und von Kamerun , die einzigen eigentlichen
„Rcichskolonien "

. Diese deutschen Schutzgebiete hat Redner in
den Jahren 1884 und 1885 bereist und über die Ergebnisse der
Reise sowohl in Berichten , welche durch die deutsche Presse gingen ,
als auch in einem umfassenden Reisewerke sich ausführlich aus¬
gesprochen . Togoland ist die kleinste Kolonie , die wir besitzen,
hat aber einen höchst entwickelten Handel . Die Küste ist schwer
zu erreichen und unwirthlich , es wechseln Sand , Busch » Lagune .
Hinten erheben sich aber vielversprechende Bergzüge . Ihre Durch¬
wanderung wäre aber ohne blutige Kämpfe mit den mißtraui¬
schen und unvorbereiteten Eingeborenen Zöller nicht möglich ge¬
wesen. Togo fehlt jede Centralgewalt , dennoch hat sich schon
sichtlich seit alter Zeit mancherlei erfreuliche Kulturentwickelung
eingebürgert — so finden sich Tempel mit interessantem künst¬
lerischem Schmucke .

Die Kamerunküste zeigt , anders wie die Togoküste und
Ostafrika , eine prachtvolle Landschaft mit überraschenden Gegen¬
sätzen. Hinter einer durch sieben mächtige Ströme , sowie durch
natürlicheKanäle , fast wie inHolland . durchschnittenen , mit üppi¬
ger Tropenvegetation bedeckten Küstenebcne erhebt sich eine groß¬
artig aufgebaute Alpenlandschaft mit dem Götterberge , den Zöller
als einer der ersten Europäer erstieg. Herrlichere Wälder , wie
in Kamerun , gibt es wohl nirgend auf der Erde . Das Land
ist zum Plantagenbetrieb , namentlich zu Palmöl , Tabak , Cacao ,
Baumwolle wie geschaffen. Der Handel ist jetzt schon von hohem
Belang und wird noch in ungeahnter Weise sich entwickeln , so¬
bald die Küstenstämme nicht mehr jeden direkten Handelsverkehr
mit dem Innern unmöglich machen. Die Kamerunneger , welche
die nordwestliche Ecke des eine sprachliche Einheit darstellenden
großen Bantugebietes bilden , sind ein bildungsfähiger Bolks -
stamm , sein zuverlässiger Charakter , sein Ehrgeiz , seine Arbeits¬
kraft und industrielle Geschicklichkeit läßt unter deutscher Herr¬
schaft das Beste hoffen.

Redner schließt mit der Ueberzeugung , daß die in den letzten
vier Jahren erworbenen deutschen Kolonien , von der vierfachen
Größe Deutschlands , dem deutschen Volke schon recht bald zum
höchsten Segen gereichen werden , namentlich in einer Zeit wie
die unselige , wo jede europäische Nation sich bemüht » sich wirth -
schaftlich strenge abzuschließen : hier stellen überseeische Absatz¬
gebiete ein stets dringlicher werdendes Bedürfniß dar .

* ( Psründnerstellen . ) In dem herrschaftlichen Bczirks -
spital zu Baden sind 4 Pfründnerstellen (Freiplätze ) erledigt und
zwar 3 für Männer und 1 für eine Frauensperson . Aufnahme¬
berechtigt sind arme katholische Angehörige der vormals Baden -

s . Dir Kammrrjvfr . Ra-drusv-rb°t«>.
Nach dem Englischen . (Fortsetzung . )

„Nicht ? " fragte Gwendoline mit ungläubig hochaufgezogenen
Augenbrauen ." — Und dann redeten sie über andere Dinge , und
das Abenteuer Sir Hilartz 's ruhte für diesen Abend . Gegen den
Schluß des Balles wußte er noch einen Tanz von ihr zu er¬
langen , was ihn sehr glücklich machte . Sie war allerliebst und sehr
freundlich und gab ihm indirekt zu verstehen , daß sie die Namen
zweier anderer Herren durchstrichen habe , um ihm seine Tänze
geben zu können .

Ob er morgen einen Besuch machen dürfe ? — O gewiß ; sic
könne dafür einstehen , daß Mama sehr gern seine Bekanntschaft
machen würde . Ob er Mama kenne ? Nein ? O , dann müsse
sic ihn vor Allem sofort vorstcllen . Wenn Ladh Rosemary höre ,
daß er in Indien gewesen und dort ihren Sohn , den Bruder
dieser einzigen Schwester , gekannt habe und daß er einen gesunden
Haß auf die Russen habe , dann wisse sic sicher, daß er und
Mama augenblicklich gute Freunde fein würden . O , sie hält
so viel von den armen , braven Türken ! — Dies Alles wurde
in möglichst freundlichem Tone gesagt .

Und nun stand er dort vor „Mama "
, die ihn sehr höflich

empfing und sich besonders eifrig mit ihm beschäftigte . Die
gute Gräfin hatte ihre Tochter lange genug studirt , um jeden
Ausdruck ihres Gesichts und ihres Wesens auf ihren wirklichen
Werth taxire » zu können . Die Art , wie Gwen mit Sir Hilary
Lprach , erweckte noch einmal wieder die längst begrabene Hoffnung
-ihresMuttcrherzens . Trcmaine , obwohl jetzt erst Baronet , sollte von
einem alten Scitcnverwandten den Grafentitel erben und würde
dereinst zu den reichsten jungen Leuten Englands zählen . Ge¬
wiß , es war eine bessere Partie als selbst der zärtliche , schon
etwas alte Berlie ; und darum war die Gräfin gegen Tremaine
denn auch sehr aufgeräumt , erzählte ihm , daß seine Mutter eine
ihrer besten Freundinnen gewesen , und ließ ihn , ohne es gerade
bestimmt zu sagen , deutlich merken, daß ihr Haus in der Stadt
ihm offen stehe , so lange sic noch nicht wieder auf 's Land ge¬
zogen feien.

Sir Hilary machte von dieser stillschweigenden Einladung mit
Entzücken Gebrauch und bereits am nächstfolgenden Mittag war
er auf dem Wege nach dem Hause am Belgrave - Square , das
so glücklich war , den Gegenstand seiner Liebe zu umschließen .
Er wurde wie ein gern gefehener Gast empfangen .

Diese täglichen Besuche wurden ungefähr vierzehn Tage lang
fortgesetzt und während dieser Zeit schwankte er zwischen Hoff¬

nung und Furcht , Zweifel und Glauben , ohne das entscheidende
Wort sprechen zu können, durch welches er zum glücklichsten oder
unglücklichsten Sterblichen werden mußte .

Lady Gwendoline erschien ihm schwer zufrieden zu stellen , im
höchsten Grade launenhaft und viel zu freundlich gegen Lord
George Millefleurs . Gewöhnlich , wenn Trcmaine das Haus
seiner Angebeteten erreichte, fand er Lord George an der Treppe ,
im Begriff , seinen Wagen zu besteigen ; oder , wenn er selbst sich
verabschiedete, sah er ihn gerade ankommen . Zwischendurch be¬
gegneten sich Beide wohl auch im Salon und nach einigen heuch¬
lerischen Aeußerungen des Entzückens über die Begegnung ver¬
kehrten sie innerlich voll Wuth gegen einander und Jeder fest
entschlossen, nicht vor dem Anderen den Kampfplatz zu verlassen .
Alles zur stillen Freude der verführerischen Schönheit , die sich
die Huldigungen beider Anbeter gefallen ließ .

Heute fand Sir Hilary , nachdem er in gedrückter Stimmung
die Treppe emporgeklommen , sie glücklicheinmal allein : und er setzte
sich zu ihr , um sich auf 's angenehmste mit ihr zu unterhalten .

„ Mama hat schreckliche Kopfschmerzen, " erzählte Gwendoline ,
„ und hofft , daß Sie sie entschuldigen werden .

" Sic glaube fast ,
fuhr sie klagend und in einem Tone fort , als wolle sie ihm et¬
was mittheilen , das ihn sehr betrübt machen werde — sie glaube
fast, daß Ladh Rosemary während des ganzen Tages nicht er¬
scheinen werde . Es träfe sich wirklich sehr unglücklich .

„Das bedauere ich sehr, " antwortete Tremaine wie ein vollen¬
deter Heuchler, während Lady Rosemary mit Kopfschmerz und
Allem schon aus seinen Gedanken verschwunden war . Sein Humor
war köstlich und er nahm sich auch nicht die Mühe , dies zu ver¬
bergen . Daß Lord George nicht in der Stadt sei, hatte er auch
bald entdeckt , und so blieb ihm das Reich allein . Gwendoline
schien auch ihre beste Laune zu haben und es entwickelte sich
bald ein längeres , sehr lebhaftes Gespräch .

Plötzlich aber bezog sich der Himmel , die Thür öffnete sich und
ein Bedienter trat leise herein . Er trug ein Wunder von Blu¬
menstrauß , nur von weißen und hellfarbigen Blumen , und reichte
denselben Ladh Gwendoline hin .

„ Kompliment von Lord George Millefleurs "
, sagte er , und

verschwand wieder .
Sir Hilary verfiel in ein beredtes Schweigen : seine fröhliche

! Stimmung war wie weggeblasen . — Lady Gwendoline schien
j entzückt über ihren herrlichen Strauß . „ Wie wunderbar !" sagte
! sie mit einem Lächeln der Genugthuung . „ Ich liebe weiße

Blumen so sehr , es war wirklich mehr als freundlich von Lord
George , daran zu denken ; aber er ist auch so aufmerksam .

Badetz 'schen Landestheile . Berechtigte Personen » welche um Auf¬
nahme in die genannte Anstalt nachsuchen wollen , haben ihre
Bewerbungen unter Anschluß von Zeugnissen über Heimaths -
angchörigkeit , Alter , Konfession , Gesundheitsstand und Leumund ,
sowie ihre Familien - und Vermögensverhältnisse binnen 3 Wochen
durch Vermittelung des Armenraths bei dem Vorgesetzten Bezirks¬
amt einznreichen .

V Heidelberg . (Dürer - Ausstellung und Dürer -
Vorträge . ) Inmitten aller Reize einer unvergleichlichen Land¬
schaft empfindet man doch hier das lebhafte Bedürfniß nach künst¬
lerischem Genuß . In wie weiten Kreisen dieses Bedürfniß rege
ist , das hat die Theilnahme bewiesen , welche die hiesige Bevölr
kerung , Universitäts - wie Bürgerkreise , der von Herrn Dr . von
Oechelhäuser , dem Vertreter der neueren Kunstgeschichte
an unserer Hochschule, veranstalteten Dürer -Ausstellung und den
Dürer -Vorträgen in ganz ungewöhnlicher Weise zugewandt hat .
Sowohl die Ausstellung , welche in den Räumen des Museums
fast alle Werke des großen deutschen Meisters in vortrefflichen
Nachbildungen übersichtlich geordnet darstellte und dadurch einen
seltenen » überaus genuß - und lehrreichen Einblick in den Ent -
wicklungs - und Schaffensgang Dürers gewährte , wie auch die
in der prächtigen Aula der Universität gehaltenen drei Vorträge
erhielten außerordentlich zahlreichen Besuch. Es ist dies um so
erfreulicher , als der Ertrag aus denselben von Herrn vr . von
Oechelhäuser für einen wissenschaftlichen Zweck bestimmt worden
ist . Die Borträge , welche Dürers Leben , seine Werke und das
Verhältniß des Meisters zu Renaissance und Reformation be¬
handelten und die , wie der Vortragende bescheiden aussprach ,
nur die nöthigen Erläuterungen zu der Ausstellung geben sollten ,
boten in Wahrheit ein höchst anziehendes Bild des Menschen und
Künstlers , den unserm Herzen wie unserm Verständniß nahe «
zurücken dem Vortragenden trefflich geglückt ist. Herr vr . von
Oechelhäuser hat sich durch die nun so glücklich verlaufenen Ver¬
anstaltungen den wärmsten Dank aller wahrhaft Bildungsbedürf¬
tigen verdient und er hat selbst schon ein gebührend Theil davon
auf die Vorsteher des archäologischen Instituts und der Univer¬
sitätsbibliothek , die Herren Professoren von Duhn und Hofrath
Zangemeistcr übertragen , durch deren Unterstützung die
Ausstellung in so vollendeter Weise ermöglicht wurde . Diese
wie die Borträge haben aber den dringenden Wunsch , den hiesige
Blätter schon ausgesprochen , rege gemacht , es möge Herr vr .
von Oechelhäuser uns bald wieder einen der großen Meister in
gleicher Weise , wie er es mit Dürer gethan , in Wort und Bild
vorführen .

< Baden , 6 . Nov . (Vortrag .) Die Schriftstellerin Frau
Ottilie Stein aus Mannheim hielt gestern Abend auf Veran¬
lassung des städtischen Kurkomite 's im großen Saale des Kon¬
versationshauses einen Vortrag über : „Die patriotische Erziehung
der deutschen Jugend ", zu welchem sich eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft einfand . Die pädagogischen Anregungen , welche Frau
Stein in ihrem formal schönen , stofflich gründlichen Vortrag
gab . fanden Anerkennung , welche sich am Schluffe in lebhaftem
Beifall äußerte . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
hatte Frau Stein Höchstihr Bedauern aussprechen lassen , daß
Hoftrauer Sie am Besuche des Vortrages verhindere , und darum
gebeten , das Manuskript des Vortrages zur Durchsicht einzu -
fenden .

* Lörrach , 6- Nov . (Einen Mittagstisch für Ar¬
beiter ) hat seit kurzer Zeit die Fabrik von Köchlin -Baum - .
gartner u . Cie . hier eingerichtet . Unter der großen Arbeiterzahl
dieses Etablissements sind begreiflicherweise immer viele , die Mor¬
gens von den Landorten kommen und Abends erst wieder nach
Hause gehen . Das Mittagessen ließen sich diese Leute bisher
in die Fabrik bringen oder suchten sich sonst zu behelfen .
Nunmehr hat die Fabrik für ihre Arbeiter dem „ Markgr - Tgbl ."

zufolge eine eigene Küche nebst Speisesaal errichten lassen und

Welch frische duftige Landluft athmet der Strauß ! Nicht wahr ,
Sir Hilary ? Riechen Sie doch einmal !" Und sie beugte sich zu ihm
nieder und hielt ihm den Strauß des Anstoßes direkt unter die Nase .

„ Gewiß , gewiß !" antwortete er in einem Ton so kalt wie Eis
und zog den Kopf etwas zurück .

„ Lieben Sie die Blumen nicht ? " fragte sie mit gutgespieltem
Erstaunen .

„Nicht alle " , antwortete er mit besonderer Betonung .
„Fehlt Ihnen etwas , Sir Hilary ? Gewiß , Sie sehen schlecht

aus . In der letzten Zeit habe ich es oft bemerkt, wie veränder¬
lich Ihre Stimmung ist . Bor einigen Minuten schienen Sie
noch die Fröhlichkeit selbst, und jetzt . . . Ist es Zahnschmerz ,
Kopfschmerz ? Kann ich Ihnen helfen, bitte , sagen Sie es ."

„ Das können Sie, " sagte er, sich erhebend, „ wenn Sie wollen -
Ich bin sofort wieder fröhlich, wenn sie nur die Blumen zum
Fenster hinauswerfen wollen .

"

„ Meine lieben Blumen den Londoner Straßenjungen vorwer¬
fen ? Bester Sir Hilary , warum ? "

„Weil " — und seine Stimme klang wie die eines verzweifelten
Menschen , der Alles auf eine Karte wagt — „ weil — ich Sie
lieb habe ! Und Sie Blumen annehmen sehen von einem Ande¬
ren , das macht mich elend, Gwendoline ! — Kommen Sie, " und
er streckte die Hand aus — „ ich befreie Sie davon . "

„Das werde ich selbst besorgen, " antwortete sie und stellte sich ,
als ob sie seine ersten Worte nicht gehört hätte . „Bringen Sie
mir die venetianische Vase von dort und arrangiren Sie die
Blumen mit mir . Nicht ? Sie wollen mir also nicht helfen ?
Pfui , wie ungefällig . Enfin , auch gut , dann thue ich es allein .
Und , um Ihnen zu zeigen, daß ich nicht böse bin , gebe ich Ihnen
eine Blume ganz für Sie allein ."

„Nein , ich danke Ihnen "
, antwortete er kalt wie Eis .

„ Auch nicht , wenn ich sie Ihnen gebe ? " fragte sie und zog die
Augenbrauen hoch vor Erstaunen .

„Nein , ich danke Ihnen " , antwortete er ebenso kalt .
. Aber , wahrlich , Sie müssen doch eine haben ", sagte sie über -

müthig , und plötzlich fand sich Sir Hilary im Besitz eines rei¬
zenden Blüthenzweiges .

„ Jetzt, " rief sie , nachdem sie die Blumen nach ihrem Geschmack
geordnet , „ jetzt setzen Sie sich einmal ruhig mir gegenüber und
streichen Sie die häßlichen Falten vom Gesicht fort , und dann
lassen Sie uns noch einige Augenblicke gemüthlich plaudern . Er¬
zählen Sie mir vor Allem noch etwas von dem irischen Dorf
mit dem komischen Namen und von Ihrer geheimnißvollen
Schönheit .

" (Fortsetzung folgt .)



verabreicht hinfort ein Mittagessen , bestehend aus Suppe , Fleisch
und Gemüse, zu 15 Pfg . L Person Von der Arbeiterschaft wird
von dieser Einrichtung bereits ein willkommener und sehr aus »
giebiger Gebrauch gemacht .

x . Konstanz , 5 . Nov . ( H ö h g a u - M i li tä rv er ei ns -
verband . — Kriegerbund Konstanz .) Der Militär »
verein Litzelstetten ist in der Stärke von 18 Mitgliedern in den
Badischen Militärvereinsverband , Gauvcrband Höhgau , aus¬
genommen worden . Lxtz^ rer ist dadurch zu einer Gesammtzahl
von 73 Vereinen angewackscn . während der Landesverband nun
die stattliche Zahl von 868 Vereinen aufweist . — In seiner letzten
Monatsversammlung hat der hiesige Kriegerbund beschlossen, das
nächste Geburtsfest Seiner Majestät des Deutschen Kaisers durch
ein Bankett mit Theateraufführungen , lebenden Bildern und Tanz¬
vergnügen im „ Jnselhotel " zu feiern und für das auf dem Kyff-
häuser zu errichtende Denkmal für den unvergeßlichen Kriegs¬
herrn Kaiser Wilhelm 1 . einen namhaften Beitrag aus der Bereins-
kassc zu spenden , sowie auch bei den einzelnen Mitgliedern eine
Sammlung zu diesem Zwecke zu veranstalten.

Literatur.
L ) ie Freunde Georg Ebers ' werden die Nachricht freudig be¬

grüßen, daß binnen Kurzem ein neues Werk des Dichters unter
dem Titel : «Josna » eine Erzählung aus biblischer Zeit" in der
DeutschenVerlagsanstalt in Stuttgart erscheint . Die Erzählung
hat einen großartigen Abschnitt der biblischen Geschichte , den

Auszug der Juden aus Eghpten , zum historischen Hintergrund ,und sie wird, wie es heißt, eine ernste , ergreifende und zugleich
belehrende Lektüre für di : weitesten Kreise sein . Wie die früheren
Romane des Dichters , so wird auch diese- Buch auf viele» Weih¬
nachtstischen zu finden sein .

Aus dem Verlage der Kartographischen AnstaltZvon G . FrcytaS
und Berndt in Wien ging uns eine Reichstags - Wahlkarte
des Deutschen Reiches zu, die nach dem Ergebnis« der Wahlen
vom 21 . Februar 1887 , mit Berücksichtigung der Stich - und
Nachwahlen von G . Frcytag entworfen ist. (Preis IM . 20Pf . )
Die Karte unterscheidet die einzelnen Fraktionen durch verschie°
dene Farben , und zwar ist für die Wahlkreise der Dcutschkonser '
vativen, der Reichspartci und der Nationalliberalen die grüne
Farbe gewählt, welche dabei aber für jede der drei genannten
Parteien eine andere Schattirung trägt . Die Wahlkreise des
Centrums , der Freisinnigen und der Sozialdemokraten sind durch

. rothe Farben ersichtlich gemacht und unterscheiden sich unter ein-
! ander ebenfalls durch besondere Schattirungen - Ebenso sind die
^ Wahlkreis: der Elsaß -Lothringer , der Polen , des Dänen und der
j Fraktionslosen durch besondere Farben kenntlich gemacht . Außer¬

dem ist nickt bloß in die einzelnen Wahlbezirke der Name des
betreffenden Abgeordneten deutlich aufgedruckt , sondern es ist auch
ein alphabetischesVerzeichnis der Abgeordneten nebst Angabe des
Wahlkreises, sowie der Parteistellung beigegeben , auch bei dem
Namen jedes Abgeordneten ersichtlich gemacht , auf welchem Felde
der Karte sich derselbe befindet , so daß also die Orientirung
schnell und leicht möglich ist .

Handel und Verkehr.
« re« en , «. No». Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau »dard white looo 7.10 . Fest . — Amerikanisches Schweine¬

schmalz , Wrlcox, 36V,.
Kitt«, 6 . Nov . Weizen per Novbr . 19.35, per März 19. 70 .Roggen per Nov . 16.20, per Mär , 16.65 . Rüböl per 50 Kg perMa , 66 .40, per Olt — .
Pest , 6. Nov . Weizen loco befestigt,8 .35 Ä . , Hafer Per Frühjahr 7.18 G . »5 .05 G -, 5 .07 B . Kohlreps Per Novbr . —

per Frühjahr 8.33 G . ,
7 .20 B - Neuer Mais

. Wetter : umwölkt.
Antwerpen , 6 . Nov. Petroleum- Markt. Schlußbericht .Raffinirtes, Type weiß , diSpon. 17Vs . Per Novbr . 17 '/, , perDezbr. 17°/« , per Jan . -März 17°/, . Fest . Amerik . Schweine¬schmalz , nicht verzollt, diSpon. , 87 Frcs.

73.75 , per Jan .-April 74 .75 , per März .Juni 71 .75 . Fest . —Spiritus per November 36 . 75, per Mai - August 39 . 75 . Still . —
Zucker, weißer . Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per November 32.30 ,Per Marz - Juni 34 .30. Still . — Mehl , 12 Marques . verNovember 50 80 . per Dezember 51 .10 , per Jan .-Apr- 51 .60,per März - Juni 52 . 10. Still . — Weizen per November22 .10, per Dezember 22 .25 , per Januar - April 22 .60 , per März -Juni 23 . —. Still . — Roggen per November 14.25 , per Dezbr .14.25 , per Januar -April 14.75, per März -Juni 15.—. Still . —
Talg 57 .50 . Wetter : schön.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
» nie « «»»Moasverdilltntfse : » Thlr. — s R« k.. 7 Salden süd ». u»i> holliwd.— », Rmk-, i Gulden S. W. — » Rml ., i Franc — so Pf.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 103

. 4 . M . -
„ 4 Obl . V. 1886 M . 104

Bayern 4 Oblig . M . 105
Deutschl. 4Reichsanl . M . 107

„ 3 '/, °/o , M . 102
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .

, 3Vi °/» Consols M . 103 .
Wtbg . 4 ' /- Obl - V.78/79M - 102.

- 4 Obl . v . 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94.

. 4Vs Silberr . fl- 73

. 4°/» Papierr - st . 73
« bPapierr . v - 1881 86 .

Ungarn 4 Goldrente fl. 86
Italien 5 Rente Fr . 93
5V» Rumänische Rente 96
Rumänien 6 Obl - M . —
Rußland 5 Obl . 1862 ^ -

„ Obl . v. 1877 ^ —.
„ 5llOrientanl . PR - 65 .

4 iTnns H IKKil R .

! Port - 4 '/, Anl . v . 1888 M . 99.20
> . 3 Ausländ . Lstr . 68 30

— i Serbien 5 Goldrente 84 .70
30 . Schweden 4 M . 103.10
90 : Span . 4 Ausländ . Rente 74.90
.80 Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 10170 5
80 ! Egypten 4 Unis. Obligat . 93 .20 5
60 Egypten 5 Privil . Lstr . 101 .70 ! 5
50 ! S . -Ämerik .5Arat . Goldanl . 92 40 ! 5

Frankfurter Kurie vom V. November 1889 . I Lu-a — i
rilbe!Mg, » Pf». -- , o Rmk, , Doll« — » Rmk. »s P1 — » Rmk . ü« Pfg, r M« k Banke — i Rmk. Lv

Baak
30 ! 1 '/» Deutsche R .

ieu.
-Bank M . 136 50

4 Badische Bank Thlr .
40 5 Basler Bankverein Fr .— 4 Berlin . Handelges . M .
60 4 Darmstädter Bank fl.
60 4 Deutsche Bank M .
60 ! 4 Deutsche Vereinsb. M .
80 4 D .Unionb-M .65°/oE. M .

4 Disk .-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. Kreditbank Thlr .

40 4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk .
10 40 V» eiubezahlt Thlr .

109.80
161 —
195 40

17270
118. -
95 .—

239 10
267V,

123 .60

Eisenbahn - Aktien. >3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr. 58 . 10 3 Oldenburger Thlr. 40 136 .— 20 Fr.-St . 16 . 164 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 — >5 Gotthard 1 ^ Ser . Fr . 106. 10 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 118 2 >Souvereigns 20 304 V, Pfälz . Mar -Bahn N . 157 .50 4 « Fr . 103.504 « v . 1860 fl. 500 12150 Obligationen und Judustrir -4 Pfälz . Nordbahn fl . 129 .50 4 Schweiz. Central Fr . 103 .30 5 Raab -Grazer Thlr . 100 — .— Aktie «.4 Gotthardbahn Fr - 177 80 5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 4o ! Unverzinsliche Loose 3',V Freibnrg Obl. (4 . —) —
Böhm . West-Bahn fl. 289 Süd -Bahn Fr . 62 .80 per Stück. 3 Karlsruher Obl . 92 50Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 162 ^ 5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 108 .60 Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .30 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—Oest .Ung .-St .-Bahn fl . 203 "

« 3dto . I- Vlll L. Fr . 83 .30Oest . fl . 100-Loose v . 1864 313 - Karlsruh . Maschinenf. dto . —Oest.Süd -Bahn fl. 110 ' j3 Livor. 13t. 6,01 u . V2 Fr . 64 . — Oesterr . Kreditloose fl. 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 10160fl . 163 . — !5 Toscan . Central Fr . 103.50 ! von 1858 322 . — 3V,Deutsch .Phon .MVoEr. -
fl. 191°/, 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 102. — Ungar . Staatsloose fl . 100 253 50 4 Rh . Hypoth.-Bank 50Vu

5 Mähr . Grenz -Äahn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . l -it. 4 . fl .
5 Oest-Nordw . l-it. 8 . st.
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . , 10330 3 '/z Cöln-

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose

36 60 !

Oest .Nordwest
5 „ , Vit . 8 . fl. 191°/. 5 Westsic .Eisb . I

Eisenbahn -Prioritaten . i6 Southern Pacific ofE. lU 113 .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101 . 60 . Pfandbriefe ."

76 . - 4Pr . B .-C .-A . Vll -IX M . 120 .82
!4 Preuß .Cent -Bod .-Tred . . .

107 .— ! verl. ä 100 M . 101 .40 Meininger fl . 7-Loose
91 .50 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 99 .90 Ŝchwed. Thlr . 10-Loose —.—
90. — !3' /L dto. M . 98 .20 Wechsel und Sorte «.

verzinsliche Loose. !Paris kurz Fr . 100 80 83
Mind . Thlr . 100142 2o ' Wien kurz fl . 100 171 .15

27 .50

4 Rudolfs Zalzkgut) i . Gold !4 Bayrische
! steuerfrei M . 101 20 4 Badische

133 — ! 4 Borarlberger fl . 81 .50 4 Mein .Pr .Pfdbr .

100145 .20 Amsterdam kurz fl. 100 168 .70
100 141.— London kurz 1 Pf . St . 20 .37
100 135 .—lDollars in Gold 4 . 16

bez . Thlr . 126 50— id Westeregeln Alkali 163 90
3130 -5 Hyp. Obl . d . Dortmund .Union 111 .50

5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 101 .—4Rom 1l—VI Lire 90 . —

Standesherrl . Anlehen .
3V- Fst - Nsenbrg-Birst . M . 94.- -
Reichsbank Discont 5 V,Franks. Bank Discont 5

Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

Z .805 .2. Nr . 1538 . Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat unterm 30 . Oktober l . I . folgendes

Aufgeb ot
erlassen :

«Georg Birk , Jos . Gißler , Frie¬
drich Will mann , Franz Anton Kim -
mig , Josef Oehler , sämmtliche von
Nordrach , besitzen auf Gemarkung Zell
im Zeller Gemeindewald, Distrikt Frohn -
graben, Lagerbuch Nr . 652 , 5 a 59 m
Gewannweg und Lagerbuch Nr . 688
3 da 8 a 34 m Wald , und zwar Gg .
Birk 2 , die Uebrigen je ein Forstrccht
ohne genügenden Erwerbsnachweis .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Forst¬
rechten in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Freitag den 27 . Dezember 1889,

Bormittags 9 Uhr
festgesetzten Termin anzumeldcn, widri¬
genfalls die nicht angemeldetenAnsprü¬
che für erloschen erklärt würden.

"
Dies veröffentlicht :
Gengenbach, den 2 . November 1889 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

Z .824 .1 . Nr . 8282 . Wolf ach Der
katholische Kirchenfond Steinach und
die katholische Pfarrei Steinach be¬
sitzen auf Gemarkung Steinach folgende
Liegenschaften :
s . Der katholische Kirchenfond

Steinach :
Grundstück Nr . 73 : 24 Ar 80 Meter

Kirchenplatz , worauf die katholische
Pfarrkirche erbaut ist , einerseits die Ge¬
meinde und Thomas Meliert , anderseits
das Pfarrgut , Joseph Beck und An¬
dreas Echle , vornen die Landstraße.d. Die katholische Pfarrei

Steinach :
1 . Grundstück Nr . 84 : 29 Ar 85 Me¬

ter Hofraithe und Hausgarten mit einem
auf elfterer erbauten zweistöckigenWohn¬
haus nebst einer getrennt stehenden
Waschküche und Oekonomiegebäudc , alles
im Ortsetter gelegen neben dem Ge-
meindegut, dem Kirchenfond, der Land¬
straße, Lavcr Kraier und Wilhelm Roser .
2 . Grundstück dir . 405 : 61 Ar 37 Me¬
ter Ackerland , Wiese , Weg und Gebüsch ,im Gewann Psaffenhalden neben An¬
dreas Vogts Kinder , Wendelin Will -
mann und Joseph Kuhry . 3. GrundstückNr . 645 : 35 Ar 70 Meter Ackerland
im Gewann vordere Kapellenacker neben
Gemeindeeigenthum, Lorenz Gieslcr und
Mathias bezw. jetzt Josef Kopf . 4 .Grundstück Nr . 672 : 11 Ar 60 Meter
Ackerland im Gewann hinter dem Dorf,neben Josevb Schmieder und Gemcin-
deweg . 5 . Grundstück Nr . 673 : 15 Ar
75 Meter Ackerland im Gewann hinter
dem Dorf, neben dem Gcmeindewegund
Leopold Vollmer . 6 . Grundstück Nr.
691 : 20 Ar 91 Meter Ackerland im
Gewann Sternenacker, neben Johann
Wühler und Roman Pfaff. 7. Grund¬
stück Nr . 693 : 56 Ar 29 Meter Acker¬
land im Gewann Sternenacker neben
Roman Pfaff und Gemeindegut. 8.

Grundstück Nr . 698 : 9 Ar 39 Meter
Ackerland im Gewann Sternenacker
neben Joseph Schwendemann und Ge¬
meindegut. 9 . Grundstück Nr . 699 :
50 Ar 29 Meter Ackerland im Gewann
Frohngassc neben Gemeindeeigenthum
und Leopold Schmieder. 10. Grund¬
stück Nr . 743 : 8 Ar 42 Meter Acker¬
feld im Gewann Hintere Kapellenäcker
neben Anton Roser und Eisenbahnver-
waltung . 11 . Grundstück Nr . 746 : 15
Ar 30 Meter Ackerfeld im Gewann
Bruchacker neben Bernhard Mellert und
Anton Roser . 12 . Grundstück Nr . 793 :
Ein Hektar 19 Ar 61 Meter Ackerland
im Gewann Bildstöckle neben Leopold
Schmieder, Maria Anna Baumann
ledig , Michael Neuniaicr und Joseph
Held Wwe. 13. Grundstück Nr . 821 :
70 Ar 62 Meter Ackerland im Gewann
Letzte Stanzen , neben Gemeindcgut,
Joseph Held Wittwe und Josef Korn -
meher . 14. Grundstück Nr . 854 : 74 Ar
52 Meter Ackerland im Gewann Eich¬
lesmatt neben Landolin Klausmann ,
Heinrich Dold und Joseph Held Wwe.
15. Grundstück Nr . 1041 : 38 Ar 51
Meter Wiese und Bach im Gewann
Oberen Lachener Grün neben dem Ge¬
meindeweg , Robert Nuoff und Lader
Schöner . 16. Grundstück Nr . 1054 :
62 Ar 29 Meter Ackerland im Ge¬
wann Thiergarten neben Tobias Heitz-
mann , Wilhelm Gieslcr und Josef Dold.
17 . Grundstück Nr . 1066 : 81 Ar 91
Meter Ackerland im Thiergarten neben
Laver Brücker , Anton Roser . Wendelin
Mellert und Thomas Mutschler Wwe.
18 . Grundstück Nr . 1077 : 23 Ar 45
Meter Ackerland im Gewann Thier¬
garten neben Gemeindegut und JosephDorner . 19. Grundstück Nr . 1983 :
14 Ar 78 Meter Ackerland, Wald und
Weg im Gewann oberer Haltenweg
neben Philipp Herr und Anton Roser .
20 . Grundstück Nr . 2134 : Ein Hektar
9 Ar 77 Quadratmeter Ackerland im
Gewann Schnrllenbühl neben LorenzGieslcr , Joseph Volk und niedreren
Aufstößern. 21 . Grundstück Nr . 2948 :
19 Ar 41 Meter Ackerland im Gewann

zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß auf
Donnerstag , 28. November d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
vor Gr . Amtsgericht hierselbst bestimmt .
Das Schlußverzeichniß und die Schluß¬
rechnung nebst Belegen sind auf dies¬
seitiger Gerichtsschreiberel nicdergelegt.

Waldshut, 28 . Oktober 1889 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Bekanntmachung .
Z .829 . Neidenstein . In deni Kon¬

kurse des Bierbrauers Georg Lipp von
Neidenstein soll Schlußvertheilung statt¬
finden . Bei einer verfügbaren Masse
von 194 M . 60 Pf . sind zu berücksich¬
tigen bevorrechtigte Gläubiger mit 12
Mark , nicht bevorrechtigte mit 13,410
Mark 19 Ps . Das Verzeichniß der zu
berücksichtigenden Forderungen liegt auf
der Gerichksschreiberei des Amtsgerichts
Neckarbischofsheim auf-

Neidenstein , den 6 . November 1889.
Grab , Rathschr -, Konkursverw.

VermLgensabsondermigrn.
Z .8S6. Nr . 5306 . Walds Hut . Die

Ebefrau des Uhrenmachers Richard
Ebner in Horheim. Emilie , gcborne
Schwenninger , vertreten durch Rechts¬
anwalt Fcllmeth in Waldshut , klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Antrag , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der I . Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts zu Waldshut
ist auf
Donnerstag , 19 . Dezember 1889 ,Bormittags 9 Uhr,

bestimmt .
Dies wird zur Kcnntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht .
Waldshut , 6 . November 1889 .

Gcrichtsschreibereides Gr . Landgerichts.
Heinr . König .

Z .825 . Nr . 5244 . Waldshut . Die
Ehefrau des Karl Kövfer in Bernau ,
Katharina , geb. Kaiser daselbst , wurde
durch Urtheil der 11 Civilkammer desHimmelreich neben Wendelin Eble und ! Großh . Landgerichts Waldshul vom 19.Bernhard Moosmann und dem Meg . ! Oktober 1889 für berechtigt erklärt, ihr22 . Grundstück Nr . 2970 : 49 Ar 83

Meter Ackerland und Reutfeld im Ge¬
wann Himmelreich neben Joseph Schwen¬
demann und Wilhelm Grieshaber .Da über oben bezcichnete Liegenschaf¬ten keine grundbuchsmäßigen Einträge
vorhanden sind , so werden auf Antrag
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften dingliche oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge-

Vermögcn von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Waldshut, den 3. November 18S9.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

S chmiedcr.
Z .821 . Nr . 10,816 . Achern . In

dem Konkursverfahren über dus Ver¬
mögen des Alois Zorn von Sasbach-
ried hat das Gr . Amtsgericht Achernfordert , solche spätestens in dem vom mit Urtheil vom 7 . Oktober dj I . , Nr .Groph . Amtsgerichte hier aus : z 10,54g , gemäß » 40 des badischen Ein -Mlt twvch den 8 . Januar 1890, ! führnngsgesetzes zu den Rcichsjustizge-

f n - "vormittags 9 Uhr , isetzen die Ehefrau des GemeinschuLd -
bestlmmten Termin anzumelden , widn - „erZ, Franziska , geb. Strack , für be-
genfalls diese Rechte für erloschen er- ! rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem" m ^ 1. ihres Ehemannes abzusondern.Wolfach, den 2 Nopember 188? ^ Achern , den 6 . November 1889 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Hälslg . j Steinbach .

Soukursvrrfahreu. : Verbeiständung.
Z820 . Nr . 21 .920 . Walds Hut . ! Z . 817 . Nr . 12,172. W i e s l 0 ch .In dem Konkursverfahren über das ! Durch diesseitiges Erkenntniß vom 11 .Vermögen des Landwirths Adolf Mül - Oktober d . Js . , Nr . 11,294 , wurde demler von Untereggingen wurde Termin Stefan Beigel von Malschenberg

zur Abnahme der Schlußrechnung und als Verschwender verboten, ohne Bei¬

wirkung eines Beistandes Vergleiche zu
schließen, Anleben - aufzunehmen, ablös-
lichc Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine zu geben , auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden, sowie
hierüber zu rechten .

Wiesloch, den 4 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Hjck .
Handelsregistereinträge.

Z . 751 . Nr . 8229 . St . Blasien .
Unter O .Z . 64 des Firmenregisters —
Firma I . Georg Dörflinger in
Schluchsee — wurde eingetragen: Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts St . Blasien
vom 3t . Oktober 1889 wurde die Ehe¬
frau des Firmeninhabers für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Mannes abzusondern.

St . Blasien, den 31 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vr. Sacks .
Z,750. Nr . 8238 . St . Blasien .

Unter O .Z . 39 des Firmenregisters —
Firma G . Mutter in Höchenschwand
— wurde eingetragen : Durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts St . Blasien vom
24 . Oktober 1889 wurde die Ebefrau
des Firmeninhabers für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Mannes abzusondcrn.

St . Blasien , den 31 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Sacks .
Z . 752 . Nr . 8179 . Wolfach . Zu

O .Z . 20 des Gesellschaftsregisters —
Firma Karlin L Schultheiß in
Sckiltach — wurde heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Wolfach, den 28 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Seitz .

Z .784 . Nr . 7720/22 . Schönau . Es
wurde eingetragen:

1 . am 31 . Oktober 188? in das Ge¬
nossenschaftsregister zuO .Z .2
zur Firma : „ Landwirthschaftlicher
Consumverein Zell i . W ." der
Zusatz:

«Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht" ;

2 . am 1 . November 1889 in das Ge -
scllschaftsregister unter O .Z .
56 :

Firma „Johann Jehle " in
Todtnau , offene Handelsgesell¬
schaft . Gesellschafter sind die le¬
digen Bürstensabrikanten Anselm
und Ludwig Jehle in Todtnau ,
welche das von ihrem Vater Jo¬
hann Jehle in Todtnau durch Ver¬
trag erworbene Geschäft (Bürsten¬
fabrikation) mit ausdrücklicher
Einwilligung des Genannten unter
der bisherigen Firma fortführen.
Die Gesellschaft hat am 1 . No- !
vember 1889 begonnen . >

Schönau , den 4 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hink.
GruoffeuschLstsregister -Eillträge .

Z .804 . Nr . 24,633. Bruchsal . Zu
OZ . 4 des Geuoffenschaftsregisters
wurde heute zur Firma „Vorschußvercin
Langen brücken " der Zusatz „einge - ^
tragene Genossenschaft , mit unbeschränk -
terHaftpflicht" ,sowie weitereingetragen:

In der Generalversammlung vom 27.
Oktober 1889 wurde an Stelle des aus¬
getretenen Vorsitzenden Apotheker Wan - !

deslcben Herr Karl Bachmann , Kauf¬
mann in Langeubrücken , zum Vorsitzen¬
den im Vorstande für die Restdienstzeirbis zum Schluffe des laufenden Rech¬
nungsjahres gewählt.

Bruchsal , den 2 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Z -781 . Nr . 51,894. Mannheim .Zu O .Z . 11 des Geuoffenschaftsregisters

wurde zur Firma „Darleihkaffe Käfer¬thal, eingetragene Genossenschaft " in
Käferthal eingetragen:
In die Firma der Genoffenschaftwurde

der Zusatz „ mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen.

Mannheim , 2. November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht 111.

vr . Stein .
Z . 714 . Nr . 13,639 . Engen . Indas diesseitige Gcnossenschaftsrcgistcrwurde eingetragen am 28 . Oktbr . 1889 :Zu O .Z . 6 „KäscrrigesellschastWei-

terdlligeil " der Zusatz : „eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ;

zu Ord .Z . 7 „Landwirthschaftl. Con-
sumvcrein Riedheim" der Zusatz : „ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht."

! Am 30. Oktober 1889 zu Ord .Z . 9
! „Landwirthschaftl. Consumverein Bin¬
ningen" der Zusatz : „ eingetragene Ge-

! nossenschaft mit unbeschränkter Haft -
! Pflicht ".

Engen , den 30 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Annsgericht .

! Gicßler .
> Z . 724 . Mosbach . In das dies -
! festige Genossenschastsregisterwurde ein-
> getragen :
! 1 . Am 28 . d . Mts . :

s . unter O -Z . 19 als Fortsetzung zu
O .Z . 10, betreff , den Landwirth-
schastlicken Consumverein Bil -
ligheim ;

d . unter O .Z . 20 als Fortsetzung zuO .Z . 11 , betreff , den Landwirth-
schaftlichen Consumverein AIl¬
feld ;

2 . am 30 . d . Mts . :
c . unter O -Z . 1 des Bandes II als

Fortsetzung zu O .Z . 8 des Bd . I,
betreff , den Landwirthschaftlichen
Consumverein L 0 brbach ;

c>. unter O .Z. 2 des Bandes H als
Fortsetzung zu O .Z . 12 des Bd . 1,
betreff , den Landwirthschaftlichen
Consumverein Muckenthal -
Rin eck :

„ Die Genoffenschaft hat in ihre Firma
die zusätzliche Bezeichnung„eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkterHaft¬
pflicht " ausgenommen.

"
Mosbach , den 31 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Reiß .

Z .783 . Nr . 8200 . St . Blafien .
Unter O .Z . 12 des Genoffenschafts¬
registers — Landwirthchaftlicher Con¬
sumverein Häusern "

, eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkterHaft¬
pflicht wurde eingetragen : Die Genos¬
senschaft wurde durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 6 . Oktober 1889
aufgelöst . Die Liquidation wird von
dem Vorstand besorgt.

St . Blasien, den 30 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Sachs .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrnck- rei .
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